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 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
 x Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel beschließt: 
 
a) Im Einvernehmen mit dem Kreis Recklinghausen bilden die Städte Castrop-Rauxel 

und Herten und der Kreis Recklinghausen einen gemeinsamen Gutachteraus-
schuss. Der Sitz des Gutachterausschusses und seiner Geschäftsstelle ist Reck-
linghausen. Die Geschäftsstelle ist organisatorisch in die Kreisverwaltung Reck-
linghausen eingebunden.  

 
b)   Für die Durchführung dieses Zusammenschlusses wird die Verwaltung beauftragt, 

eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Stadt Castrop-Rauxel, der 
Stadt Herten und dem Kreis Recklinghausen zur Bildung eines gemeinsamen Gut-
achterausschusses für Grundstückswerte zu schließen. 

 
 
 
________________________     ______________________ 
K r u s e        D o b r i n d t 
Bürgermeister       Technischer Beigeordneter 



Sachverhalt 
 
In der Sitzung des Betriebsausschusses 3 am 04.02.2004 wurde die Verwaltung beauf-
tragt, sowohl mit der Stadt Recklinghausen als auch mit dem Kreis Recklinghausen 
Verhandlungen aufzunehmen, um ein besseres Angebot für die Zusammenlegung der 
Gutachterausschüsse zu erhalten. 
 
Das Angebot der Stadt Recklinghausen vom 04.02.2004 beinhaltet die Übernahme ei-
nes Mitarbeiters der Stadt Castrop-Rauxel. Die hierfür entstehenden Personalkosten 
sind der Stadt Recklinghausen jedoch zu erstatten. Darüber hinaus fallen weitere Kos-
ten i.H.v. ca. 65.000 € an. Mit Schreiben vom 27.02.2004 beziffert die Stadt Reckling-
hausen die Produktkosten auf rd. 150.600 €. 
 
Das Angebot des Kreises Recklinghausen beinhaltet ebenfalls die Übernahme eines 
städtischen Mitarbeiters und beläuft sich auf 103.340 €. Mit diesem Kostenbeitrag sind 
sämtliche Personal-, Verwaltungs- und Betriebskosten abgegolten. Der Gutachteraus-
schuss wird gemeinsam für die Städte Castrop-Rauxel und Herten sowie für den Kreis 
Recklinghausen gebildet. Der Kreistag des Kreises Recklinghausen wird in seiner Sit-
zung am 22.03.2004 über die Bildung dieses gemeinsamen Gutachterausschusses ent-
scheiden. 
 
Das Angebot des Kreises Recklinghausen ist somit günstiger. 
 
Basierend auf diesem Angebot ergibt sich für den Gesamthaushalt folgende Verände-
rung: 
 

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Übertragung der 
Aufgaben auf den 
Kreis Reckling-
hausen 

 
- 

 
- 

 
148.170 

 
154.240 

 
154.240 

 
134.840 

 
154.240 

 
121.340 

Aufgabenwahr-
nehmung durch 
die Stadt Castrop-
Rauxel 

 
180.700 

 
153.500 

 
142.200 

 
172.200 

 
202.200 

 
202.200 

 
202.200 

 
169.300 

Einsparung   -5.970 17.960 47.960 47.960 47.960 47.960 
 
Die jeweiligen Kostenaufstellungen sind als Anlage 4 beigefügt.  
 
Bei Übertragung der Aufgaben auf den Kreis Recklinghausen ergibt sich für den Ge-
samthaushalt in 2004 eine Mehrbelastung von 5.970 €. Bereits ab 2005 ergibt sich je-
doch eine Einsparung von 17.960 € und ab 2006 dann von 47.960 € jährlich. 
 
 
 
Anlagen 
 
1. Schreiben der Stadt Recklinghausen vom 04.02.2004 
2. Beschlussvorlage an den Kreistag des Kreises Recklinghausen 
3. Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
4. Finanzielle Auswirkungen auf den Gesamthaushalt 
5. Schreiben der Stadt Recklinghausen vom 27.02.2004 
 
 



 



 













Anlage 4 
 

Finanzielle Auswirkungen auf den Gesamthaushalt 
 
 
1.  Entwicklung der Personalkosten für die Grundstücksbewertung bei Bildung eines gemeinsa-

men Gutachterausschusses ab 01.07.2004 
 

Stelle Name 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

62/1 Sachbear-
beiter 

3.900 1.300 - - - - - - 

61/16 Sachbear-
beiter 

39.600 32.900 32.900 32.9001 32.900 32.900 32.9002 - 

61/18 Sachbear-
beiter 

64.800 66.600 33.3003 0 0 0 0 0 

61/20 Mitarbeiter 41.000 42.700 30.3004 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000 

61/- Sachbear-
beiter 

31.400 11.0005 - - - - - - 

  180.700 153.500 96.500 50.900 50.900 50.900 50.900 18.000 

Beitrag Kreisverwal-
tung 

- - 51.670 103.340 103.340 103.340 103.340 103.340 

  180.700 153.500 148.170 154.240 154.240 154.240 154.240 121.340 

 
 
2. Entwicklung der Personalkosten, falls keine Zusammenarbeit mit dem Kreis Recklinghausen 

erfolgt  
 

Stelle Name 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

61/16 Sachbear-
beiter 

  32.900 32.900 32.900 32.900 32.9002 - 

61/ 

Sachbear-
beitung 
Geschäfts-
führung  
(IV a/III) 

  - 30.000 60.0006 60.000 60.000 60.000 

61/18 
Sachbear-
beitung  
(IV a/III) 

  66.600 66.600 66.600 66.600 66.600 66.600 

61/20 
Verwal-
tungsmi-
tarbeiterin  

  42.700 42.700 42.700 42.700 42.700 42.700 

    142.200 172.200 202.200 202.200 202.200 169.300 

 
Erläuterungen:  
 
1  = Altersteilzeit; Beginn der Freistellungsphase 01.10.2005. Einsparung der Stelle gem. Ziffer 3.21 

des Haushaltssicherungskonzeptes vorgesehen. 
2  = Ende der Freistellungsphase 31.12.2008; ab 2009 Einsparung von 32.900 Euro 
3  = Der Stelleninhaber wird vom Kreis übernommen. 
4  = Nach Umsetzung der Stelleninhaberin ist für die verbleibenden Verwaltungsaufgaben (u.a. Vor-

kaufsrechtsbescheinigung, Teilungsgenehmigung usw.) eine Teilzeitkraft BAT VII erforderlich. 
5  = Verzicht auf Neueinstellung nach Kündigung einer Teilzeitkraft (Vermessungsingenieurin) zum 

31.05.2003 im Hinblick auf die geplante Verlagerung der Aufgaben. 
6  = Die Aufsichtsbehörde hat in der Vergangenheit die unzureichende Aufgabenwahrnehmung im 

Aufgabengebiet der Grundstücksbewertung bemängelt. Zur ordnungsgemäßen Aufgabenerledi-
gung ist daher die Einstellung einer Vollzeitkraft erforderlich. Durch diese Vollzeitkraft kann die 
Geschäftsführung für den Gutachterausschuss gewährleistet werden. 



 



 



 


